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PROTOKOLL

der 376. Sitzung des Vorstands des Studentenwerks Berlin am 11. Dezember 2001

Beginn: 9.10 Uhr Ende: 10.55 Uhr

Anwesend:

vom Vorstand: Herr Fink
Herr Ruckert
Herr Baeckmann
Frau Philipp
Herr Ulrich (ab 9.30 Uhr)
Herr Remmers
Herr Borsch

vom Studentenwerk: Herr Kittel
Frau Lohmann
Frau Harder

vom Personalrat: Herr Schatte
Herr Ruhnau

Gaste: Herr Miller - VR StudW/SV Schlachtensee
Herr Rudek - ISPA

Herr Fink ertffnet die Sitzung.
Er bittet, die als Tischvorlage verteilte Verotffentlichung der ISPA, die anlaflich der Mit-
gliederversammlung des Deutschen Studentenwerks an alle Studentenwerke versandt
wurde, sowie eventuell daraus zu ziehende Konsequenzen unter einem neuen Tages-
ordnungspunkt 4. zu erortern.

Herr Remmers bittet, als weiteren neuen TOP 5. die Errichtung einer Kommission zur
Erarbeitung von Vorschlagen zur Demokratisierung des Studentenwerks vorzusehen.
Herr Baeckmann erklart, dafld aus seiner Sicht dafiir keine Eilbedurftigkeit vorhanden ist,
und pladiert deswegen dafir, in die nachste Sitzung eine entsprechende Vorlage einzu-
bringen.

Herr Remmers weist darauf hin, daf’ der Vorstand in diesem Jahr zum letzten Mal in der
gegenwartigen Zusammensetzung tagt.



Herr Fink stellt den Antrag von Herrn Remmers, den TOP ,Errichtung einer Kommission
zur Erarbeitung von Vorschlagen zur Demokratisierung des Studentenwerks" auf die
Tagesordnung zu setzen, zur Abstimmung. Der Antrag erhalt mit 2 : 3 : 0 Stimmen
keine Mehrheit.

TOP 1 - Genehmiqung des Protokolls der 375. Vorstandssitzung

Herr Remmers bittet um Korrektur der unter TOP 5 festgehaltenen Mitteilung von Herrn
Fink zu den von der Freien Universitat erstatteten Kosten fur die ihr Gberlassenen Ge-
baude. Nach seinen Informationen zahlt die FUB fur das Gebaude im Wohnheim Gel-
fertstral3e keine Kaltmiete, sondern nur einen Betriebskostenvorschuf3.

Herr Fink sagt die Richtigstellung im Protokoll zu.

Ansonsten wird das Protokoll einstimmig genehmigt.

TOP 2 - Jahresabschlu3 2000

Herr Fink informiert, dafl3 die Prifung des Jahresabschlusses durch die Wirtschaftspri-
fungsgesellschaft PwC Deutsche Revision im Auftrage des Rechnungshofes durchge-
fuhrt wurde. Daneben war die Wirtschaftspriufungsgesellschaft beauftragt, die Ord-
nungsmaligkeit der GeschaftsfUhrung nach 8 53 Haushaltsgrundséatzegesetz zu prufen.
Darlber hinaus hat sie noch eine Sonderprtfung uber die Ordnungsmaéaligkeit der im
Studentenwerk angewandten IT-Verfahren durchgefihrt. Herr Fink betont, dafd dem
Studentenwerk durch die Wirtschaftsprufungsgesellschaft wiederum ein uneinge-
schranktes Testat ausgestellt wurde. Sowohl der Prufungsbericht Gber den Jahres-
abschlufl? als auch der Bericht Gber die Prifung gem. 8 53 Haushaltsgrundsatzegesetz
enthalten keine wesentlichen Beanstandungen.

Herr Fink stellt den Bericht tber die Prifung des Jahresabschlusses mit der Bilanz zur
Aussprache.

Herr Baeckmann weist auf die in der Anlage 20, Seite 15 festgehaltene Feststellung der
ungerechtfertigen Zahlung von Erschwerniszulagen fur Kraftfahrer in 3 von 5 gepriften
Féallen hin.

Die Frage von Herrn Remmers nach der Hohe der EDV-Kosten kann Herr Fink nicht
ohne besondere Ermittlungen beantworten; er schatzt sie auf mehr als 2 Mio. DM.

Herr Fink macht darauf aufmerksam, daf3 die Prifer empfohlen haben, auf die Einftih-
rung eines gesonderten Mahn- und Kindigungsprogramms ftir die Wohnheime zu ver-
zichten, da nach ihrer Auffassung der gegenwartige Programmstandard ausreichend
sei.

Beschlu3 VS 1/376/11.12.2001

Der Vorstand nimmt die Verwaltungsratsvorlage Nr. 08/01 zustimmend zur Kenntnis.
4:0:2




TOP 3 - Rechenschaftsbericht des Vorstands 2000

Herr Fink erlautert, daf? der Rechenschaftsbericht auf dem Jahresabschluf3 fufit, erst
nach dessen Feststellung kénnen alle Zahlen, Statistiken und die Bilanz in den
Rechenschaftsbericht aufgenommen werden.

Zum Verfahren schlagt Herr Fink zunachst eine Aussprache zum Jahresbericht insge-
samt, anschlie3end die abschnittsweise Erdrterung vor.

Herr Baeckmann regt an, in der Tabelle auf Seite 11 wegen der besseren Lesbarkeit die
Sternchen durch Fuf3noten mit laufenden Nummern zu ersetzen.

BeschlulR VS 2/376/11.12.2001

Der Vorstand stimmt dem vorgelegten Entwurf des Rechenschaftsberichts
des Vorstands 2000 mit der vorstehenden Veranderung zu.

4:0:2

TOP 4 - Aussprache uber die mit Schreiben vom 30.11.2001
versandte Mitteilung der Internationalen Presse-Agentur

Herr Fink berichtet, dal3 er anlaRlich der Mitgliederversammlung des Deutschen Stu-
dentenwerks auf eine von der Internationalen Presse-Agentur an alle Studentenwerke
versandte Mitteilung, in der als Ansprechpartner Herr Rudek benannt sei, angesprochen
wurde. Bei deren Durchsicht habe er festgestellt, dafd darin zahlreiche Halbwahrheiten @
und Unwahrheiten enthalten sind, die das Studentenwerk in wesentlichen Auseinander-
setzungen schadigen. Insbesondere musse er sich gegen die im ersten Absatz auf

Seite 2 gewahlte Formulierung ,Aufgrund der illegalen Ricklagenbildung ..." verwah- @
ren, durch die in der Offentlichkeit eine Rechtfertigung fur die Streichung der Ricklagen
entsteht. Herr Fink regt an, in diesem Zusammenhang die Frage zu diskutieren, welche
Rolle Herr Rudek im Vorstand spielt, da er weder Student noch sonst irgendwie mit dem
Studentenwerk verbunden sei.

Herr Rudek betont, dal3 er 24 Stunden nach Versendung seiner Mitteilung eine tberar-
beitete Fassung verschickt habe, in der der Begriff ,jillegal" nicht mehr vorkomme. Fir

die Verwendung der Formulierung ,jllegal" entschuldigt er sich ausdrtcklich; auch sei er
bereit, eine Gegendarstellung herauszugeben. Bei den ubrigen Themen habe er sich

zum grof3en Teil auf den Bericht des Landesrechnungshofes sowie auf Aussagen in
friheren Vorstandssitzungen bezogen. Er rAumt ein, kein Student zu sein, jedoch sei er @
bemuht, eine Presseagentur aufzubauen, da er angesichts der Hohe der Beitrage der
Studierenden an der Finanzierung des Studentenwerks eine informative Transparenz

fur notwendig halte.

Herr Baeckmann bittet Herrn Fink um Aufklarung dartber, inwieweit Vorstandssitzun-
gen fur Vertreter der Presse 0Offentlich sind.

Herr Fink berichtet, daf’ der Vorstand seine Sitzungen in der Vergangenheit 6ffentlich
durchgefiihrt habe. Dabei bestand die Offentlichkeit stets aus Hochschuloffentlichkeit,
und es ergaben sich keine Schwierigkeiten. Erst in den letzten Jahren sei die Situation
aufgrund der immer offensiveren Rolle von Herrn Rudek im Vorstand zu einem Problem
geworden. Der Vorstand sollte sich daher uber die Frage, was er unter Offentlichkeit
versteht und welche Funktion die Offentlichkeit im Vorstand einnehmen soll, klar wer-
den.


Peter Kedur
TOP 4 - Aussprache über die mit Schreiben vom 30.11.2001
versandte Mitteilung der Internationalen Presse-Agentur

Peter Kedur
zahlreiche Halbwahrheiten

Peter Kedur
und Unwahrheiten

Thomas Rudek
da bezeichnenderweise zwischen Senat und dem STW kein SCHRIFTLICHES Abkommen zur Sanierung der Ost-Berliner Wohnheime zustande gekommen ist, existiert im juristischen Sinne keine legale Grundlage. Daher würde die von mir verwendetete Formulierung "illgeal"  auch einer Überprüfung nicht standhalten, so daß ich in einer überarbeiteten Version meiner Presseerklärung den begriff "illegal" duch "umstrittene" ersetzt habe. 

Thomas Rudek
typisch Fink: auf "andere" Unwahheiten ist Fink nicht eingegangen...

Thomas Rudek
auch hier wieder: Halbwahrheiten und unvollständige Infos, für die der GF ein ausgewiesener Experte ist: 
Richtig ist: ich bin kein Student, sondern habe ein abgeschlossenes Studium der Politischen Wissenschaften hinter mit. 
Als langjähriger Bewohner des Studentenwohnheims Hafenplatz habe ich mitbekommen, wie ein Wohnheim nach dem anderen abgewickelt wird. Daraufhin habe ich mit anderen (Carsten Berger, Hauke Lagging) versucht, die Wohnheime zu einem Landesverband zusammen zu führen. Wir haben schnell begriffen, daß wir  nur über eine effiziente Öffentlichkeitsarbeit etwas bewirken können. So kam es zur Gründung der ISPA.
Des weiteren zu meiner Person: Ich bin in keiner Partei und keiner Sekte. Ich habe 5 Jahre im Goethe-Institut gearbeitet (war unter anderem auch Mitglied im Betriebsrat).  Habe eine Schulung zum MultiMedia-Projektleiter abgeschlossen und arbeite in diesem Bereich auch freiberuflich, u.a. in der Firma "Jadu-Internetworld". Wer mehr wissen will, kann ich mich gerne jederzeit anrufen und befragen (2613389).
Mein Engagement für die Wohnheime ist ehrenamtlich und erfolgt aus der Überzeugung, daß Wohnheime für Studierende aus aller Welt unbedingt erhalten werden müssen.


@ Herr Rickert regt ebenfalls eine Meinungsbildung des Vorstands dariiber an, welche
Offentlichkeit zu VorstandSS|tzungen zugelassen werden sollte. Er halte es fur Herrn
Rudek zumutbar, sein Interesse am Studentenwerk durch Kontakte mit studentischen
Vertretern zu verfolgen. Da Herr Rudek deutlich gemacht habe, dal} er sich als Presse-
vertreter sieht, sollte fur ihn die Regelung gelten, wie sie fiir Pressevertreter in Hoch-
schulgremien Ublich ist. Er sei als kritischer Berichterstatter willkommen, damit kénne
aber kein Rederecht verbunden sein.

Herr Baeckmann erklart, daf3 die in den letzten zwei Jahren haufig entstandene Situa-

@ tion der beherrschenden Bestimmung des Sitzungsablaufs durch Herrn Rudek nicht
langer hingenommen werden kdnne, sondern daf3 bestimmte Grundregeln eingehalten
werden sollten. Pressevertretern sollte auch nach seiner Ansicht kein Rederecht zuste-
hen.

Die studentischen Vertreter erklaren, daf3 sie aufgrund ihres Informationsbedtrfnisses @
keinen Anlaf3 ftr eine Anderung der bestehenden Regelung sehen.

Herr Fink nimmt die MeinungsaulRerung von Herrn Ruckert als Antrag auf, den er als
BeschluRentwurf in folgender Fassung zur Abstimmung stellt:

BeschlulR VS 3/376/11.12.2001

Der Vorstand erwartet vom Geschéftsfuhrer angesichts der Notwendigkeit einer klaren
Trennung zwischen Presse und Mitarbeit (Lobby) im Vorstand, daf3 er kiinftig Herrn
Rudek nicht mehr das Wort erteilt, es sei denn, es findet sich eine Mehrheit fur einen @
Antrag auf Rederecht.

4:2:0

TOP 5 - Verschiedenes

Herr Miiller berichtet, daf3 die studentische Initiative zum Erhalt des Studentendorfs
Schlachtensee in dem Investor NDC einen Partner gefunden habe, dessen Hausbank
vorbehaltlich der Zustimmung ihrer Gremien bereit sei, den Kaufpreis des Grundstlcks
in Hohe von DM 23 Mio. zu finanzieren. Auf Nachfrage von Herrn Fink teilt Herr Muller
mit, dal3 Besitzer des Grundstlicks eine in Grindung befindliche GmbH werden soll.
Herr Muller teilt ferner mit, daf3 Presseverdéffentlichungen sowie das Konzept im Internet
nachzulesen seien.

Herr Ulrich beantragt, die studentische Initiative durch einen Brief des Vorstands an die
zustandigen Mitglieder der Landesregierung zu unterstitzen.

BeschlulR VS 4/376/11.12.2001

Der Vorstand beauftragt den Geschéftsfuhrer, in Abstimmung mit den Studenten der
Arbeitsgemeinschaft Studentendorf Schlachtensee einen unterstitzenden Brief an den
Senator fur Stadtentwicklung zu richten.

6:0:0



Thomas Rudek
Rückert ist als studierter Psychologe und Leiter der Studienabteilung an der FU ausgewiesener Experte in Fragen der Lernpsychologie und kennt den Unterschied zwischen Information, Desinformation und der selektiven Steuerung von Kommunikationsprozessen. Psychologen wird der Begriff der "kognitiven Regression" sicherlich was sagen :-).

Thomas Rudek
... ist eine Unverschämtheit, doch für Unverschämtheiten ist der alt-Apparatschick Beckmann ein ausgewiesener Experte. Ist es nicht  ausgesprochen peinlich, daß er sich als Bewerber für den zukünftigen Geschäftsführer nicht einmal den ausführlichen Bericht des Landesrechnungshofes zum STW durchgelsen hat? Als 1999 der Landesrechnungshof allerlei Unregelmäßigkeiten aufgedeckt hat, hat er es nicht für notwendig gehalten, einen dieser Kritikpunkte aufzugreifen... Soviel zur Kontrollfunktion eines gewieften und alteingesessenen Vorstandsmitglieds.

Thomas Rudek
Das Informationsbedürfnis der stimmberechtigen Studierenden scheinen keine Rolle zu spielen. Die Sitzungen sollen schnell über die Bühne gehen. Ist Euch eigentlich bekannt, daß Ihr eine Aufwandsentschädigung in Höhe von DM 25 pro Stunde erhaltet? Also kein Grund zur Eile!!! Jan Remmers (studentisches Vorstandsmitglied 2000) hat hiervon erst im Dezember erfahren (klar, daß er sich über diesen "Geldsegen" gefreut hat :-) ).

Thomas Rudek
auf der Sitzung waren leider nur 2 stimmberechtigte Studenten anwesend. Falls ihr glaubt, daß meine Anwesenheit erforderlich ist, so  ist den herrschenden Mehrheiten  absehbar, daß ihr einen Antrag auf Rederecht zugunstenb meiner Person nicht durchsetzen könnt. Allerdings könnt Ihr einen Antrag auf Unterbrechung stellen und Euch zur Beratung zurückziehen. Solltet Ihr von dieser Möglichkeit regen Gebrauch machen, dann kann das eventuell "Wunder" bewirken... :-)


Auf die Nachfrage von Frau Philipp zum Umgang mit der Presseerklarung der ISPA
aulRert Herr Fink, dal3 er eine weitere Verfolgung der Angelegenheit nicht fir zweckma-
Big halte. Er gehe davon aus, dal3 die Studentenwerksgeschaftsfihrer aufgrund ihrer
Erfahrung die Veroffentlichung richtig einordnen werden.

Auf Nachfrage von Herrn Remmers erklart Herr Fink, dal3 die Presseerklarung der ISPA
dem Protokoll beigefiigt wird.

Herr Remmers bittet, die Uberarbeitete Fassung ebenfalls dem Protokoll beizuflgen.
Dazu erklart Herr Fink, dafl3 diese Fassung nach seiner Auffassung nicht zum Protokoll
gehort, da sie dem Vorstand nicht vorliegt.

Herr Fink teilt auf Nachfrage von Herrn Baeckmann mit, dal3 die Bestellung der neuen
studentischen Vorstandsmitglieder fur das Jahr 2002 voraussichtlich in der Verwal-
tungsratssitzung am 20. Dezember erfolgen wird.

Auf Nachfrage von Herrn Schatte berichtet Herr Fink tber die Ergebnisse der Mitglie-
derversammlung des Deutschen Studentenwerks.

Herr Fink berichtet ferner Uber die Ergebnisse der Verwaltungsratssitzung am
10.12.2001.

Herr Baeckmann bittet, fur die nachste Sitzung entsprechend der Anregung von Herrn
Remmers den Punkt ,Errichtung einer Kommission zur Erarbeitung von Vorschlagen
zur Demokratisierung des Studentenwerks" vorzusehen und Herrn Remmers zu der
Sitzung einzuladen.

Auf Nachfrage von Herrn Ulrich zur Erarbeitung einer Geschéaftsordnung fur den Vor-
stand teilt Herr Fink mit, dal3 er nach der Formulierung eines Entwurfs nichts mehr tber
den Fortgang gehdrt habe. Es sei der Wunsch von Herrn Remmers gewesen, die All-
gemeinen Studentenausschiisse an der Erarbeitung zu beteiligen; die Ubersendung
des Entwurfs an die Asten sei durch Herrn Remmers ausdrtcklich zugesagt worden.
Herr Fink berichtet in diesem Zusammenhang von seinem Gespréachsangebot an die
Allgemeinen Studentenausschusse, von dem lediglich Vertreter von zwei Asten
Gebrauch gemacht haben.

Herr Fink dankt den Mitgliedern des Vorstands fur die in diesem Jahr gemeinsam ge-
leistete Arbeit und schliel3t die Sitzung.

Protokollfiihrerin Vorsitzender





